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TRAINING

hierarchie- und statusorientierte Mann. 

Sie benötigen oft eine andere Art 

von Führung mit einer klaren Bezie-

hungsebene. Dazu gehört auch ein-

mal eine Frage nach dem Befinden 

oder nach dem Privatleben (z. B. wie 

das Wochenende war). Sie brauchen 

dieses Interesse an ihrer Person.

Tipp 3: Sagen Sie Ihr, was sie  

gut macht

Während Jungen von Kindesbeinen 

an lernen, die eigenen Unzulänglich-

keiten auszublenden, haben Mäd-

chen oft gelernt, ihre Probleme und 

Selbstzweifel mit Freundinnen zu 

thematisieren und teilweise auch zu 

dramatisieren. Für uns alle ist es 

grundsätzlich schöner, gesagt zu be-

kommen, welches Verhalten wir häu-

figer an den Tag legen sollen, als ge­

sagt zu bekommen, welches Verhal-

ten wir abstellen sollen. Frauen be-

nötigen dieses positive Feedback zu-

dem nicht nur für gute Ergebnis-

se, sondern eben auch für den 

Weg dahin bzw. das Verhalten, 

das dazu ge führt hat, z. B. in 

Form von: „Du hast dein 

Team trotz widriger Bedin-

gungen zusammen- und 

motiviert gehalten und ein 

tolles Ergebnis eingefah-

ren.“

Tipp 4: Dosieren und 

relativieren Sie Kritik

Aber auch kritisches Feedback 

ist wichtig, um zu wachsen. Frau-

en sind allerdings mit sich selbst be-

reits sehr kritisch und sehen häufig 

Bisher wurde in der Geschäftswelt 

meist „nur“ Frauen nahegelegt, wie 

sie sich sinnvoll verhalten, um be-

ruflich vorwärts zu kommen. Dabei 

ist es für Männer ebenso wichtig, 

weibliche Mitarbeiter in ihren Kom-

munikations- und Verhaltensweisen 

zu verstehen, um das wahre Poten-

zial der Frauen im Team zu heben 

und nachhaltig bessere Ergebnis-

se zu produzieren. 

Im Folgenden acht Tipps, wie Sie als 

männlicher Team-Leader besser 

und zielführender mit den Evas in 

Ihrem Team umgehen. Allerdings gel-

ten diese Tipps nur für die klassischen 

Evas, d. h. „typische“ Frauen mit einem 

hohen Maß an Weiblichkeit, die außer-

dem genau wissen, was sie wollen. 

Andere Regeln gelten für die – wie 

ich sie nenne – Krawall-Evas, die dank 

zahlreicher Trainings und Bücher be-

reits zu halben Männern mutiert sind, 

oder für die Kleinkind-Evas, die gerne 

mal die Hilflose spielen:

Tipp 1: Schenken Sie ihr viel 

Aufmerksamkeit

Als Mann fühlen Sie sich in einem 

Team mit vielen Frauen oft nicht wohl. 

Fremde Wesen, die Sie nicht sofort 

verstehen, bewirken, dass Sie die 

Kon trolle über die Situation verlieren 

können. Daher grenzen Sie Frau en 

oft unbewusst aus und kommunizie-

ren lieber oder mehr mit den Män nern 

im Team. Achten Sie darauf, dass Sie 

den Frauen im Team mindestens den 

gleichen Anteil Ihrer Aufmerksamkeit 

zukommen lassen. Die beziehungs-

orientierte Eva spürt diese unbe-

wusste Ausgrenzung nämlich sofort 

und dann sind Ihr Verhältnis und ihre 

Motivation empfindlich gestört.

Tipp 2: Bauen Sie eine  

Beziehung auf

Frauen suchen von Natur aus mehr 

Nähe als der sich eher abgrenzende 

Schwachstellen. Hinzu kommt, dass 

sie die Person schlecht von der Sa-

che trennen können. Bei kritischem 

Feedback sind sie daher oft sehr 

empfindlich und denken, sie sind als 

Person falsch oder unzulänglich, und 

dann halten sie sich extrem zurück, 

um nicht anzuecken. Trennen Sie da-

her ganz bewusst die Sache von der 

Person und schicken Sie bei jedem 

kritischen Feedback etwas Bezie-

hungswahrendes vorweg. Statt: „Du 

hast dein Ziel nicht erreicht,“ könnten 

Sie sagen: „Du hast dein Team voll 

hinter dir stehen. Wie könntest du 

das in Zukunft nutzen, um dein Ziel 

zu erreichen?“

Tipp 5: Erlauben Sie ihr,  

Frau zu sein

Dank Ihrer Lösungsorientierung nei-

gen Sie als Mann dazu, anderen zu 

erklären, wie sie Dinge zu tun haben. 

Da Frauen Dinge oft sehr anders tun 

als Männer, führt dies vor allem bei 

weiblichen Mitarbeitern dazu, dass 

diese meinen, sich verbiegen und ein 

halber Mann sein zu müssen. Bestä-

tigen Sie als Team-Leader die Frau 

in ihren weiblichen Stärken statt sie 

„auf Mann zu dressieren“. 

Statt: „Hier musst du dein Team mal 

in den Hintern treten“ könnten Sie 

sagen: „Es ist wichtig, dass dein Team 

sich für ein gutes Ergebnis verant-

wortlich fühlt. Du findest bestimmt 

einen Weg, dafür zu sorgen, dass sie 

ab jetzt voll engagiert mitmachen.“ 

So überlassen Sie ihr den Weg zum 

Ziel, stellen aber das Ziel nicht in 

Frage.

Tipp 6: Heben Sie sie auf die 

nächste Stufe

Frauen wollen dank ihrer Beziehungs-

orientierung niemanden enttäuschen. 

Sind für eine Stelle zehn Kriterien 

gefragt, würde Eva sich möglicher-

weise erst bewerben, wenn sie mehr 

als elf erfüllt. Adam würde sich be-

werben, wenn er fünf (also die Hälf-

te) erfüllt. Wenn Sie als Vorgesetzter 

glauben, dass eine Frau in Ihrem 

Team für die nächste Hierarchiestu-

fe geeignet ist, dann diskutieren Sie 

nicht mit ihr, ob sie sich dafür geeig-

net fühlt und üben Sie keinen Druck 

aus. Sie wird Ihnen sonst ihre Zweifel 

darlegen und dann werden Sie sich 

zwangsläufig eher den männlichen 

Teampartnern zuwenden, die schein-

bar leichter zu motivieren sind. Stel-

len Sie nicht, in Frage, ob eine Frau 

es schaffen kann, ermutigen Sie sie 

lieber, wie Sie es schaffen kann. 

Tipp 7: Kommen Sie aus  

Ihrer Höhle

Als Mann haben Sie die Tendenz, 

nicht über Probleme zu reden, als 

Vorgesetzter eines Teams schon gar 

nicht. Sie wollen Lösungen produ-

zieren. Dazu ziehen Sie sich häufig in 

eine Art Höhle zurück und nehmen 

erst wieder Kontakt zu Ihrem Team 

auf, wenn Sie die Lösung entwickelt 

haben. Was für Männer verständlich 

ist, grenzt für Frauen an Höchststra-

fe, denn sie müssen nicht nur Ihre 

Distanziertheit aushalten, sondern 

auch noch mit ansehen, wie eigene 

Lösungsideen nicht zum Tragen kom-

men. Nutzen Sie das Potenzial, das 

in Ihrem Team steckt, vor allem die 

weiblichen Ressourcen, die oft an-

dere Blickwinkel haben. Fragen Sie 

z. B. Ihr Team, wie es eine gewisse 

Problematik lösen würde. Sie können 

auf die gesammelten Ideen gerne 

Ihre Lösung aufsatteln. 

Tipp 8: Lernen Sie, ihre Fragen zu 

schätzen

Das integrative Wesen der Frau sorgt 

dafür, dass sie oft viele Fragen stellt, 

um Nähe herzustellen, Interesse zu 

bekunden, aber auch um Fakten und 

Meinungen zu integrieren. Dadurch 

sorgt sie oft für die besseren Lösun-

gen bei Konflikten oder Problemen. 

Verstehen Sie ihre Fragen weder als 

Unwissenheit und Dummheit noch 

als inquisitorische Fragen, mit denen 

sie Sie auf die Probe stellen will. Stei-

gen Sie ab und zu bewusst aus Ihrem 

Lösungsmodus aus und lassen Sie 

sich auf ihr Frage-Antwort-Spiel ein. 

Sie können ja ganz schnell wieder 

eigene Lösungen produzieren, wenn 

sich aus diesem Spiel neue Erkennt-

nisse ergeben haben. 
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